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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verbin-
dungsanordnung, insbesondere für ein Haushaltsgerät.
[0002] Die Druckschrift WO 2008/125472 A1 offenbart
ein Verfahren zur Herstellung eines Spülbehälters, ins-
besondere für Geschirrspülmaschinen, bei dem ein
Oberteil, das wenigstens eine oder zwei Seitenwände
und/oder eine Rückwand umfasst, auf einen den Boden
des Spülbehälter bildenden Sockel aufgesetzt wird, das
Oberteil und der Sockel miteinander verbunden werden,
und zwischen dem Oberteil und dem Sockel eine Dich-
tung eingebracht wird. Vor dem Aufsetzten des Oberteils
auf den Sockel und dem Verbinden des Oberteils mit
dem Sockel sowie vor dem Einsetzen der Dichtung wird
wenigstens ein die später eingesetzte Dichtung an ihrem
Platz sichernder Vorsprung gebildet wird. Die Druck-
schrift WO 2008/125472 A1 offenbart also eine Verbin-
dungsanordnung, insbesondere für ein Haushaltsgerät,
mit einer Dichtung, einem ersten Bauteil, welches einen
U-förmigen Kanal aufweist, und einem zweiten Bauteil,
welches eine U-förmige Kontur aufweist, die in einer ers-
ten Richtung in den U-förmigen Kanal des ersten Bauteils
eingespreizt ist und in einer zweiten Richtung senkrecht
zur ersten Richtung die Dichtung gegen den U-förmigen
Kanal des ersten Bauteils für eine fluidische Abdichtung
zwischen dem ersten Bauteil und dem zweiten Bauteil
presst, wobei die U-förmige Kontur des zweiten Bauteils
einen ersten, zweiten und dritten Abschnitt aufweist und
wobei der dritte Abschnitt der U-förmigen Kontur des
zweiten Bauteils ein freies Ende des zweiten Bauteils
bildet.
[0003] Weiterhin offenbart auch die Druckschrift WO
2007/048697 A1 eine Verbindungsanordnung für eine
Geschirrspülmaschine. Die offenbarte Verbindungsan-
ordnung umfasst ein Rahmenteil aus Kunststoff und ei-
nen Behältermantel aus Blech, welche über
Schweißzapfen miteinander verbunden sind. Die
Schweißzapfen sind am Rahmenteil angeformt und wer-
den durch Bohrungen in dem Behältermantel hindurch
gesteckt. Hiernach werden die Schweißzapfen umge-
formt und sorgen damit für eine formschlüssige Verbin-
dung zwischen dem Rahmenteil und dem Behälterman-
tel. Zwischen dem Behältermantel und dem Rahmenteil
ist ein Dichtelement angeordnet, welches diese gegen-
einander abdichtet.
[0004] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte Ver-
bindungsanordnung bereitzustellen, welche sich insbe-
sondere durch eine einfache Herstell- und Montierbarkeit
auszeichnet.
[0005] Demgemäß wird eine Verbindungsanordnung,
insbesondere für ein Haushaltsgerät, mit einer Dichtung,
einem ersten Bauteil und einem zweiten Bauteil bereit-
gestellt. Das erste Bauteil weist einen U-förmigen Kanal
auf. Das zweite Bauteil weist eine U-förmige Kontur auf,
welche in einer ersten Richtung in den U-förmigen Kanal
des ersten Bauteils eingespreizt ist und in einer zweiten

Richtung senkrecht zur ersten Richtung eine Dichtung
gegen den U-förmigen Kanal des ersten Bauteils für eine
fluidische Abdichtung zwischen dem ersten und dem
zweiten Bauteil presst. Die U-förmige Kontur des zweiten
Bauteils weist einen ersten, zweiten und dritten Abschnitt
auf und der dritte Abschnitt der U-förmigen Kontur des
zweiten Bauteils bildet ein freies Ende des zweiten Bau-
teils. Erfindungsgemäß ist der zweite Abschnitt der U-
förmigen Kontur des zweiten Bauteils gegenüber dem
ersten und dem dritten Abschnitt der U-förmigen Kontur
des zweiten Bauteils jeweils abgewinkelt, der erste Ab-
schnitt der U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils weist
eine Aufnahme auf, in welcher die Dichtung teilweise auf-
genommen ist, und der U-förmige Kanal des ersten Bau-
teils weist ein Rückhaltemittel auf, welches eine Bewe-
gung des dritten Abschnitts der U-förmigen Kontur des
zweiten Bauteils entgegen der ersten Richtung sperrt.
[0006] Vorteilhaft müssen bei dieser Art der Verbin-
dung keine komplexen Geometrien, wie beispielsweise
die erwähnten Schweißzapfen, hergestellt werden, wozu
in der Regel komplexe Ausformelemente an einem Spitz-
werkzeug vonnöten sind. Weiterhin lässt sich die Verbin-
dung in nur einem Montageschritt herstellen, nämlich
durch Einspreizen der U-förmigen Kontur des zweiten
Bauteils in der ersten Richtung. Ein weiterer Vorteil der
Verbindungsanordnung besteht darin, dass längs der U-
förmigen Kontur des zweiten Bauteils kein Formschluss
zwischen dem ersten und dem zweiten Bauteil einge-
gangen wird. Damit können das erste und das zweite
Bauteil aus Materialien hergestellt werden, welche einen
sehr unterschiedlichen Ausdehnungskoeffizienten auf-
weisen. Trotz der teils starken Temperaturschwankun-
gen in einem Haushaltsgerät, wie einer Geschirrspülma-
schine, kommt es damit nicht zu ungewünschten Ver-
spannungen zwischen dem ersten und dem zweiten Bau-
teil. Weiterhin können so auch kostengünstige Materia-
lien, beispielsweise Kunststoffe, insbesondere für das
erste Bauteil verwendet werden. Dadurch, dass Ver-
spannungen reduziert werden, wird auch die Gefahr von
Undichtigkeiten zwischen dem ersten und dem zweiten
Bauteil reduziert.
[0007] Der erste und der zweite Abschnitt der U-förmi-
gen Kontur des zweiten Bauteils sowie der zweite und
der dritte Abschnitt der U-förmigen Kontur des zweiten
Bauteils sind vorzugsweise jeweils rechtwinkelig zuein-
ander angeordnet. Mit einem rechten Winkel ist ein Win-
kel von 90° 6 10°, bevorzugt 90° 6 5° und weiter bevor-
zugt 90° 6 1° gemeint. Der erste, zweite und dritte Ab-
schnitt der U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils sind
einstückig miteinander gebildet.
[0008] Die Aufnahme kann durch eine Sicke in dem
ersten Abschnitt der U-förmigen Kontur des zweiten Bau-
teils gebildet sein. Die Aufnahme verhindert, dass sich
die Dichtung entlang des ersten Abschnitts der U-förmi-
gen Kontur und heraus aus dem U-förmigen Kanal des
ersten Bauteils bewegt.
[0009] Durch die Sperrung der Bewegung des dritten
Abschnitts der U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils
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entgegen der ersten Richtung wird ein Formschluss zwi-
schen dem U-förmigen Kanal des ersten Bauteils und
dem dritten Abschnitt der U-förmigen Kontur des zweiten
Bauteils vorgesehen, welcher weiter dazu beiträgt, dass
die U-förmige Kontur des zweiten Bauteils und der U-
förmige Kanal des ersten Bauteils nicht außer Eingriff
gelangen.
[0010] Unter "Einspreizen" ist vorliegend zu verstehen,
dass die U-förmige Kontur des zweiten Bauteils elastisch
verformt und in den U-förmigen Kanal des ersten Bauteils
eingeführt wird. Durch das nachfolgende Entspannen
der U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils geht diese
einen Form- und/oder Reibschluss mit dem U-förmigen
Kanal des ersten Bauteils ein, so dass die U-förmige Kon-
tur des zweiten Bauteils in dem U-förmigen Kanal des
ersten Bauteils sicher gehalten wird.
[0011] "Fluidische Abdichtung" meint eine Abdichtung
gegenüber Flüssigkeiten und/oder Gasen, wie beispiels-
weise Wasser oder Wasserdampf.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform liegt
der erste Abschnitt der U-förmigen Kontur des zweiten
Bauteils gegen die Dichtung an, wobei der Abstand zwi-
schen dem freien Ende und dem zweiten Abschnitt der
U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils senkrecht zu
dem zweiten Abschnitt der U-förmigen Kontur des zwei-
ten Bauteils größer ist als der Abstand zwischen der Dich-
tung und dem zweiten Abschnitt der U-förmigen Kontur
des zweiten Bauteils senkrecht zu dem zweiten Abschnitt
der U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils.
[0013] Der erste Abschnitt der U-förmigen Kontur des
zweiten Bauteils presst die Dichtung gegen eine Seiten-
wand des U-förmigen Kanals des ersten Bauteils und
bewirkt damit einen Reibschluss zwischen dem ersten
Abschnitt der U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils
und der Seitenwand. Dadurch, dass der Abstand zu dem
freien Ende größer als der Abstand zu der Dichtung ist,
ergibt sich ein Drehmoment, welches die Dichtung weiter
in den U-förmigen Kanal des ersten Bauteils hinein-
zwängt. Dadurch wird zuverlässig verhindert, dass die
Dichtung außer Anlage mit der Seitenwand des U-förmi-
gen Kanals des ersten Bauteils gelangt und sich hier-
durch Undichtigkeiten ergeben.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Rückhaltemittel in Form zumindest eines Hakens vorge-
sehen, welcher an einer dem dritten Abschnitt der U-
förmigen Kontur des zweiten Bauteils zugeordneten Sei-
tenwand ausgebildet ist.
[0015] Solche Haken lassen sich einfach herstellen.
Der Haken kann dabei eine Einführschräge aufweisen,
welche ein Einführen und Verformen der U-förmigen
Kontur des zweiten Bauteils erleichtert. Der Einführ-
schräge in der ersten Richtung nachgeordnet kann der
Haken einen Absatz aufweisen, hinter dem das freie En-
de des dritten Abschnitts der U-förmigen Kontur des
zweiten Bauteils nach dem Entspannen der U-förmigen
Kontur des zweiten Bauteils verrastet ist.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist in
einem Boden des U-förmigen Kanals des ersten Bauteils

eine Öffnung gegenüberliegend dem zumindest einen
Haken für ein Hindurchreichen eines Ausformelements
eines Gusswerkzeugs ausgebildet.
[0017] Dadurch lässt sich der Haken oder das erste
Bauteil insgesamt einfach in einem Gussverfahren, ins-
besondere in einem Kunststoffspritzgussverfahren, her-
stellen.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
ein Boden des U-förmigen Kanals des ersten Bauteils
zumindest eine Feder auf, welche für ein Halten des drit-
ten Abschnitts der U-förmigen Kontur des zweiten Bau-
teils gegen das Rückhaltemittel auf den zweiten Ab-
schnitt der U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils wirkt.
[0019] Dadurch wird eine Spielfreiheit in der ersten
Richtung und damit eine zuverlässige Abdichtung erzielt.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
zumindest eine Feder einstückiger Bestandteil des Bo-
dens.
[0021] Dadurch muss die Feder nicht erst montiert wer-
den. Außerdem ist die Feder so einfach herstellbar. Die
Feder kann insbesondere im Kunststoffspritzgussver-
fahren als Teil des U-förmigen Kanals des ersten Bauteils
hergestellt werden.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die zumindest eine Feder eine S-Form auf.
[0023] Die S-Form kann an ihren freien Enden mit dem
Bodenabschnitt einstückig gebildet sein. Die S-Form
weist einen gewölbten Abschnitt auf, mit welchem sie
gegen den zweiten Abschnitt der U-förmigen Kontur des
zweiten Bauteils wirkt.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
U-förmige Kontur des zweiten Bauteils aus abgekante-
tem Blech gebildet.
[0025] Insbesondere kann Edelstahlblech verwendet
werden. Somit kann die für das Einspreizen erforderliche
Elastizität einfach bereitgestellt werden.
[0026] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
U-förmige Kanal des ersten Bauteils aus Kunststoff ge-
bildet.
[0027] Bevorzugt ist der U-förmige Kanal des ersten
Bauteils als einstückiges Kunststoffbauteil gebildet. Der
U-förmige Kanal des ersten Bauteils kann einfach im
Spritzgussverfahren hergestellt werden.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
erste Bauteil ein Rahmen oder eine Rückwand einer Ge-
schirrspülmaschine.
[0029] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
zweite Bauteil eine Haube einer Geschirrspülmaschine.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Dichtung in Form einer Dichtraupe gebildet.
[0031] Die Dichtraupe kann vor dem Einspreizen der
U-förmigen Kontur des zweiten Bauteils in den U-förmi-
gen Kanal des ersten Bauteils aufgetragen werden. Die
Dichtraupe kann einen Stoffschluss mit der U-förmigen
Kontur des zweiten Bauteils eingehen, also an dieser
angeklebt sein. Dadurch ergibt sich ein einfach automa-
tisierbarer Prozess. Beispielsweise kann ein Roboter die
Dichtraupe auftragen. Insbesondere kann die Dichtraupe
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in einem Zustand auf das abgekantete Blech aufgetragen
werden, indem es noch ungebogen ist. Hiernach erst wird
das umgekantete Blech gebogen, um die Haube mit ihren
zueinander abgewinkelten Wänden, beispielsweise ei-
nem Dach sowie zwei Seitenwänden, zu bilden.
[0032] Weiterhin wird eine Geschirrspülmaschine mit
der vorstehend beschriebenen Verbindungsanordnung
bereitgestellt.
[0033] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.

Fig. 1 zeigt perspektivisch eine Geschirrspülmaschi-
ne in einem teilmontierten Zustand;

Fig. 2 zeigt perspektivisch einen horizontalen Schnitt
durch die Geschirrspülmaschine aus Fig. 1;

Fig. 3 zeigt eine vergrößerte Ansicht III aus Fig. 2;
Fig. 4 zeigt einen gegenüber Fig. 3 vertikal versetzten

Schnitt;
Fig. 5 zeigt einen Schnitt V-V aus Fig. 4;
Fig. 6 zeigt die Komponenten aus Fig. 5 perspekti-

visch;
Fig. 7 zeigt eine vergrößerte Ansicht VII aus Fig. 2;

und
Fig. 8 zeigt perspektivisch eine Haube gemäß einer

Ausführungsform.

[0034] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0035] Fig. 1 zeigt eine teilmontierte Geschirrspülma-
schine 1 mit einer Spülbehälterwanne 2, auf welche eine
Haube 3 aus beispielsweise Edelstahlblech aufgesetzt
ist. An der Haube 3 ist eine Rückwand 4 einerseits und
ein Rahmen 5 andererseits angebracht. Die Rückwand
4 und der Rahmen 5 sind jeweils bevorzugt als Kunst-
stoffspritzgussbauteile hergestellt.
[0036] Die Rückwand 4 und die Haube 3 sowie der
Rahmen 5 und die Haube 3 bilden jeweils eine Verbin-
dungsanordnung 6, 6’ aus.
[0037] Die Verbindungsanordnung 6 wird nachfolgend
anhand der Fig. 2 bis Fig. 6 näher erläutert.
[0038] Die Haube 3 weist vorderseitig - also auf der
Seite der Spülbehälteröffnung (nicht gezeigt) - eine U-
förmige Kontur 7 auf. Die U-förmige Kontur 7 setzt sich,
wie in Fig. 4 gezeigt, aus einem ersten Abschnitt 11, ei-
nem zweiten Abschnitt 12 und einem dritten Abschnitt
13 zusammen. Der erste Abschnitt 11 der U-förmigen
Kontur 7 schließt sich an einen Haubengrundkörper 14
an, welcher Seitenwände 15 und ein diese verbindendes
Dach 16 aufweist, wie in Fig. 1 zu erkennen.
[0039] Der erste Abschnitt 11 der U-förmigen Kontur
7 schließt sich dabei im Wesentlichen gerade an den
Haubengrundkörper 14 an. Der zweite Abschnitt 12 der

U-förmigen Kontur 7 ist gegenüber dem ersten Abschnitt
11 der U-förmigen Kontur 7 rechtwinkelig abgekantet.
Der dritte Abschnitt 13 der U-förmigen Kontur 7 ist wie-
derum gegenüber dem zweiten Abschnitt 12 der U-för-
migen Kontur 7 rechtwinkelig abgekantet, so dass sich
die U-Form für die U-förmige Kontur 7 ergibt.
[0040] In dem ersten Abschnitt 11 der U-förmigen Kon-
tur 7 ist eine Sicke 17 ausgebildet, welche sich längs des
Rahmens 5 erstreckt und eine Dichtraupe 21 aufnimmt.
Die Dichtraupe 21 kann beispielsweise mittels eines Ro-
boters in einem Arbeitsschritt vor dem Verbinden der
Haube 3 mit dem Rahmen 5 aufgetragen werden.
[0041] Der Rahmen 5 weist einen U-förmigen Kanal
22 auf, welcher sich aus einer ersten Seitenwand 23,
einem rechtwinkelig dazu vorgesehenen Boden 24 und
einer rechtwinkelig zu dem Boden 24 angeordneten
zweiten Seitenwand 25 zusammensetzt.
[0042] Die zweite Seitenwand 25 umfasst, wie in Fig.
5 gezeigt, eine Vielzahl von Haken 26. Ein jeweiliger Ha-
ken 26 ist mit einer Einführschräge 27 und einem Absatz
31 gebildet, wie beispielsweise in Fig. 6 zu sehen. Wäh-
rend Fig. 3 einen Schnitt durch einen Abschnitt der Sei-
tenwand 25 des U-förmigen Kanals 22 zeigt, welcher oh-
ne Haken 26 ausgebildet, zeigt Fig. 4 einen Schnitt durch
einen solchen Haken 26.
[0043] In dem Boden 24 sind Öffnungen 32 gebildet,
welche jeweils einem zugeordneten Haken 26 gegenü-
berliegen. Dadurch kann ein in den Figuren nicht gezeig-
tes Ausformungselement eines Spritzgusswerkzeugs
durch die Öffnungen 32 hin zu den Haken 26 reichen und
damit deren Herstellung auf einfache Weise ermögli-
chen.
[0044] Ferner sind in dem Boden 24 Federn 33 aus-
gebildet, welche eine S-Form aufweisen. Die Federn 33
werden bevorzugt ebenfalls in dem Gusswerkzeug er-
zeugt. Eine jeweilige Feder 33 ist an ihren freien Enden
34 mit Abschnitten 35 einstückig verbunden. Die S-Form
weist eine Wölbung 36 hin zu den Haken 26 auf. Die
Federn 33 können aus demselben Kunststoff gebildet
sein wie der Rest des Rahmens 5. Die Elastizität ergibt
sich aus der S-Form sowie dem verwendeten Kunststoff.
[0045] Für das Verbinden der Haube 3 mit dem Rah-
men 5 wird die U-förmige Kontur 7 in den U-förmigen
Kanal 22 hineinbewegt. Dies geschieht in einer ersten
Richtung 37. Die Einführschrägen 27 erleichtern dabei
das Einführen. Unterstützend kann die U-förmige Kontur
7 vor dem Hineinbewegen in den U-förmigen Kanal 22
manuell oder mittels einer Vorrichtung zusammenge-
drückt werden, wobei der dritte Abschnitt 13 der U-för-
migen Kontur 7 elastisch in Richtung des ersten Ab-
schnitts 11 der U-förmigen Kontur 7 verformt wird.
[0046] Entspannt die U-förmige Kontur 7 nun, so
schnappt das freie Ende 41 des dritten Abschnitts 13 der
U-förmigen Kontur 7 hinter den Absatz 31 und verrastet
mit diesem. Dies geschieht schlicht durch Überfahren
der Einführschrägen 27 beim Bewegen der U-förmigen
Kontur 7 in der ersten Richtung 37.
[0047] Die U-förmige Kontur 7 entspannt sich nun der-
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art, dass der erste und der dritte Abschnitt 11, 13 der U-
förmigen Kontur 7 gegen die ihnen jeweils zugeordneten
Seitenwände 23, 25 des U-förmigen Kanals 22 pressen.
Dabei presst der erste Abschnitt 11 der U-förmigen Kon-
tur 7 die Dichtraupe 21 in einer zweiten Richtung 38 senk-
recht zur ersten Richtung 37 fest und fluidisch abdichtend
gegen die Seitenwand 23.
[0048] Dadurch, dass der Abstand 42 des freien Endes
41 vom Boden 24 größer vorgesehen ist als ein Abstand
42’ der Dichtraupe 21 vom Boden 24, ergibt sich ein Dreh-
moment, welches die Dichtraupe 21 weiter in den U-för-
migen Kanal 22 hineindrückt. Die Abstände 42, 42’ sind
hier jeweils senkrecht zu dem zweiten Abschnitt 12 der
U-förmigen Kontur 7 gemessen.
[0049] Ferner drücken die Wölbungen 36 der Federn
33 (siehe Fig. 6) gegen den zweiten Abschnitt 12 der U-
förmigen Kontur 7, sobald die U-förmige Kontur 7 weit
genug in den U-förmigen Kanal 22 hineinbewegt ist und
das freie Ende 41 hinter den Absatz 31 schnappt. Damit
halten die Federn 33 die U-förmige Kontur 7 spielfrei ge-
gen die Absätze 31 der Haken 26 in der ersten Richtung
37.
[0050] Fig. 7 zeigt die Verbindungsanordnung 6’ aus
Fig. 2, welche die Haube 3 mit der Rückwand 4 verbindet.
Dies erfolgt nach demselben Prinzip, wie bereits für die
Fig. 3 bis 6 erläutert.
[0051] Fig. 8 zeigt die Haube 3 ohne die Rückwand 4
und ohne den Rahmen 5. Dabei ist zu erkennen, dass
die U-förmige Kontur 7 in einem gebogenen Bereich 43,
welcher die Seitenwand 15 mit dem Dach 16 verbindet,
in Form mehrerer voneinander beabstandeter Segmente
44 ausgebildet ist. Die Dichtraupe 21 läuft gleichwohl un-
unterbrochen entlang des gebogenen Bereichs 43. Vor-
zugsweise wird die Dichtraupe 21 in einem flächigen Zu-
stand der Haube 3 aufgetragen. Das Auftragen kann
dann in einer linearen Bewegung und daher einfach au-
tomatisierbar erfolgen. Erst nach dem Auftragen wird
dann das Dach 16 gegenüber der Seitenwand 15 zum
Erzeugen des gebogenen Bereichs 43 umgebogen.

Bezugszeichen

[0052]

1 Geschirrspülmaschine
2 Spülbehälterwanne
3 Haube
4 Rückwand
5 Rahmen
6 Verbindungsanordnung
6’ Verbindungsanordnung
7 U-förmige Kontur
11 Abschnitt
12 Abschnitt
13 Abschnitt
14 Haubengrundkörper
15 Seitenwand
16 Dach

17 Sicke
21 Dichtraupe
22 U-förmiger Kanal
23 Seitenwand
24 Boden
25 Seitenwand
26 Haken
27 Einführschräge
31 Absatz
32 Öffnung
33 Feder
34 Ende
35 Abschnitt
36 Wölbung
37 Richtung
38 Richtung
41 Ende
42 Abstand
42’ Abstand
43 Gebogener Bereich
44 Segment

III Ansicht
V-V Schnitt
VII Ansicht

Patentansprüche

1. Verbindungsanordnung (6, 6’), insbesondere für ein
Haushaltsgerät (1), mit einer Dichtung (21), einem
ersten Bauteil (4, 5), welches einen U-förmigen Ka-
nal (22) aufweist, und einem zweiten Bauteil (3), wel-
ches eine U-förmige Kontur (7) aufweist, die in einer
ersten Richtung (37) in den U-förmigen Kanal (22)
des ersten Bauteils (4, 5) eingespreizt ist und in einer
zweiten Richtung (38) senkrecht zur ersten Richtung
(37) die Dichtung (21) gegen den U-förmigen Kanal
(22) des ersten Bauteils (4, 5) für eine fluidische Ab-
dichtung zwischen dem ersten Bauteil (4, 5) und dem
zweiten Bauteil (3) presst, wobei die U-förmige Kon-
tur (7) des zweiten Bauteils (3) einen ersten, zweiten
und dritten Abschnitt (11, 12, 13) aufweist, und wobei
der dritte Abschnitt (13) der U-förmigen Kontur (7)
des zweiten Bauteils (3) ein freies Ende (41) des
zweiten Bauteils (3) bildet, dadurch gekennzeich-
net, dass der zweite Abschnitt (12) der U-förmigen
Kontur (7) des zweiten Bauteils (3) gegenüber dem
ersten und dem dritten Abschnitt (11, 13) der U-för-
migen Kontur (7) des zweiten Bauteils (3) jeweils
abgewinkelt ist, dass der erste Abschnitt (11) der U-
förmigen Kontur (7) des zweiten Bauteils (3) eine
Aufnahme (17) aufweist, in welcher die Dichtung (21)
teilweise aufgenommen ist, und dass der U-förmige
Kanal (22) des ersten Bauteils (4, 5) ein Rückhalte-
mittel (26) aufweist, welches eine Bewegung des
dritten Abschnitts (13) der U-förmigen Kontur (7) des
zweiten Bauteils (3) entgegen der ersten Richtung
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(37) sperrt.

2. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Abschnitt
(11) der U-förmigen Kontur (7) des zweiten Bauteils
(3) gegen die Dichtung (21) anliegt, wobei der Ab-
stand (42) zwischen dem freien Ende (41) und dem
zweiten Abschnitt (12) der U-förmigen Kontur (7) des
zweiten Bauteils (3) senkrecht zu dem zweiten Ab-
schnitt (12) der U-förmigen Kontur (7) des zweiten
Bauteils (3) größer als der Abstand (42’) zwischen
der Dichtung (21) und dem zweiten Abschnitt (12)
der U-förmigen Kontur (7) des zweiten Bauteils (3)
senkrecht zu dem zweiten Abschnitt (12) der U-för-
migen Kontur (7) des zweiten Bauteils (3) ist.

3. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Rückhalte-
mittel (26) in Form zumindest eines Hakens vorge-
sehen ist, welcher an einer dem dritten Abschnitt (13)
der U-förmigen Kontur (7) des zweiten Bauteils (3)
zugeordneten Seitenwand (25) des U-förmigen Ka-
nals (22) des ersten Bauteils (4, 5) ausgebildet ist.

4. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem Boden (24)
des U-förmigen Kanals (22) des ersten Bauteils (4,
5) eine Öffnung (32) gegenüberliegend dem zumin-
dest einen Haken (26) für ein Hindurchreichen eines
Ausformelements eines Gusswerkzeugs ausgebil-
det ist.

5. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Boden (24) des U-förmigen Kanals
(22) des ersten Bauteils (4, 5) zumindest eine Feder
(33) aufweist, welche für ein Halten des dritten Ab-
schnitts (13) der U-förmigen Kontur (7) des zweiten
Bauteils (3) gegen das Rückhaltemittel (26) auf den
zweiten Abschnitt (12) der U-förmigen Kontur (7) des
zweiten Bauteils (3) wirkt.

6. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Feder (33) einstückiger Bestandteil des Bodens (24)
ist.

7. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach Anspruch 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest
eine Feder (33) eine S-Form aufweist.

8. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die U-förmige Kontur (7) des zweiten Bau-
teils (3) aus abgekantetem Blech gebildet ist.

9. Verbindungsanordnung (6, 6’) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-

net, dass der U-förmige Kanal (22) des ersten Bau-
teils (4, 5) aus Kunststoff gebildet ist.

10. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtung (21) in Form einer Dichtraupe ge-
bildet ist.

11. Geschirrspülmaschine (1) mit einer Verbindungsa-
nordnung (6, 6’) nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

12. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Bauteil ein
Rahmen (5) oder eine Rückwand (4) der Geschirr-
spülmaschine (1) ist und/oder das zweite Bauteil ei-
ne Haube (3) der Geschirrspülmaschine (1) ist.

Claims

1. Connection arrangement (6, 6’), especially for a
household appliance (1), having a seal (21), a first
component (4, 5), which has a U-shaped duct (22),
and a second component (3), which has a U-shaped
contour (7), which is spread in a first direction (37)
into the U-shaped duct (22) of the first component
(4, 5) and in a second direction (38) at right angles
to the first direction (37) the seal (21) presses against
the U-shaped duct (22) of the first component (4, 5)
for a fluidic sealing between the first component (4,
5) and the second component (3), wherein the U-
shaped contour (7) of the second component (3) has
a first, second and third section (11, 12, 13), and
wherein the third section (13) of the U-shaped con-
tour (7) of the second component (3) forms a free
end (41) of the second component (3), character-
ised in that the second section (12) of the U-shaped
contour (7) of the second component (3) is angled
in each case compared with the first and the third
section (11, 13) of the U-shaped contour (7) of the
second component (3) such that the first section (11)
of the U-shaped contour (7) of the second compo-
nent (3) has a receptacle (17), in which the seal (21)
is partially received, and that the U-shaped duct (22)
of the first component (4, 5) has a retaining means
(26), which blocks a movement of the third section
(13) of the U-shaped contour (7) of the second com-
ponent (3) counter to the first direction (37).

2. Connection arrangement (6, 6’) according to claim
1, characterised in that the first section (11) of the
U-shaped contour (7) of the second component (3)
rests against the seal (21), wherein the distance (42)
between the free end (41) and the second section
(12) of the U-shaped contour (7) of the second com-
ponent (3) at right angles to the second section (12)
of the U-shaped contour (7) of the second compo-
nent (3) is greater than the distance (42’) between
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the seal (21) and the second section (12) of the U-
shaped contour (7) of the second component (3) at
right angles to the second section (12) of the U-
shaped contour (7) of the second component (3).

3. Connection arrangement (6, 6’) according to claim
1 or 2, characterised in that the retaining means
(26) is provided in the form of at least one hook,
which is embodied on a side wall (25) of the U-
shaped channel (22) of the first component (4, 5)
assigned to the third section (13) of the U-shaped
contour (7) of the second component (3).

4. Connection arrangement (6, 6’) according to claim
3, characterised in that an opening (32) facing the
at least one hook (26) so as to reach through a shap-
ing element of a casting tool is embodied in a base
(24) of the U-shaped duct (22) of the first component
(4, 5).

5. Connection arrangement (6, 6’) according to one of
the preceding claims, characterised in that a base
(24) of the U-shaped duct (22) of the first component
(4, 5) has at least one spring (33), which acts on the
second section (12) of the U-shaped contour (7) of
the second component (3) in order to hold the third
section (13) of the U-shaped contour (7) of the sec-
ond component (3) against the retaining means (26).

6. Connection arrangement (6, 6’) according to claim
5, characterised in that the at least one spring (33)
is a one-piece component part of the base (24).

7. Connection arrangement (6, 6’) according to claim
5 or 6, characterised in that the at least one spring
(33) has an S shape.

8. Connection arrangement (6, 6’) according to one of
the preceding claims, characterised in that the U-
shaped contour (7) of the second component (3) is
formed from a bevelled metal sheet.

9. Connection arrangement (6, 6’) according to one of
the preceding claims, characterised in that the U-
shaped channel (22) of the first component (4, 5) is
formed from plastic.

10. Connection arrangement according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the seal (21)
is formed in the form of a sealing bead.

11. Dishwasher (1) with a connection arrangement (6,
6’) according to one of claims 1 to 10.

12. Dishwasher (1) according to claim 11, character-
ised in that the first component is a frame (5) or a
rear wall (4) of the dishwasher (1) and/or the second
component is a hood (3) of the dishwasher (1).

Revendications

1. Dispositif d’assemblage (6, 6’), notamment pour un
appareil ménager (1), comprenant un joint (21), un
premier composant (4, 5) qui présente un canal (22)
en forme de U, et un deuxième composant (3) qui
présente un contour (7) en forme de U qui est inséré,
dans une première direction (37), dans le canal (22)
en forme de U du premier composant (4, 5) et qui,
dans une deuxième direction (38) perpendiculaire à
la première direction (37), presse le joint (21) contre
le canal (22) en forme de U du premier composant
(4, 5) pour une étanchéité fluidique entre le premier
composant (4, 5) et le deuxième composant (3), le
contour (7) en forme de U du deuxième composant
(3) présentant une première, une deuxième et une
troisième sections (11, 12, 13), et la troisième section
(13) du contour (7) en forme de U du deuxième com-
posant (3) formant une extrémité libre (41) du
deuxième composant (3), caractérisé en ce que la
deuxième section (12) du contour (7) en forme de U
du deuxième composant (3) est respectivement en
angle par rapport à la première et la troisième section
(11, 13) du contour (7) en forme de U du deuxième
composant (3), en ce que la première section (11)
du contour (7) en forme de U du deuxième compo-
sant (3) présente un logement (17) dans lequel le
joint (21) est partiellement logé, et en ce que le canal
(22) en forme de U du premier composant (4, 5) pré-
sente un moyen de retenue (26) lequel bloque un
mouvement de la troisième section (13) du contour
(7) en forme de U du deuxième composant (3) à
l’opposé de la première direction (37).

2. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon la revendication
1, caractérisé en ce que la première section (11)
du contour (7) en forme de U du deuxième compo-
sant (3) est adjacente au joint (21), l’écart (42) entre
l’extrémité libre (41) et la deuxième section (12) du
contour (7) en forme de U du deuxième composant
(3) perpendiculairement à la deuxième section (12)
du contour (7) en forme de U du deuxième compo-
sant (3) étant plus grand que l’écart (42’) entre le
joint (21) et la deuxième section (12) du contour (7)
en forme de U du deuxième composant (3) perpen-
diculairement à la deuxième section (12) du contour
(7) en forme de U du deuxième composant (3).

3. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que le moyen de retenue
(26) est ménagé sous forme d’au moins un crochet
qui est réalisé sur une paroi latérale (25) du canal
(22) en forme de U du premier composant (4, 5),
associée à la troisième section (13) du contour (7)
en forme de U du deuxième composant (3).

4. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon la revendication
3, caractérisé en ce que dans un fond (24) du canal
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(22) en forme de U du premier composant (4, 5) est
réalisée une ouverture (32) opposée à l’au moins un
crochet (26) pour un passage d’un élément de for-
mage d’un outil de moulage.

5. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’un fond (24) du canal (22) en forme de U
du premier composant (4, 5) présente au moins un
ressort (33) qui agit pour maintenir la troisième sec-
tion (13) du contour (7) en forme de U du deuxième
composant (3) contre le moyen de retenue (26) sur
la deuxième section (12) du contour (7) en forme de
U du deuxième composant (3).

6. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon la revendication
5, caractérisé en ce que l’au moins un ressort (33)
fait partie d’une seule pièce du fond (24).

7. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon la revendication
5 ou 6, caractérisé en ce que l’au moins un ressort
(33) présente une forme en S.

8. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le contour (7) en forme de U du deuxième
composant (3) est réalisé à partir d’une tôle pliée.

9. Dispositif d’assemblage (6, 6’) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le canal (22) en forme de U du premier
composant (4, 5) est réalisé en matière plastique.

10. Dispositif d’assemblage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le joint (21) est réalisé en forme d’un cordon d’étan-
chéité.

11. Lave-vaisselle (1) comprenant un dispositif d’as-
semblage (6, 6’) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 10.

12. Lave-vaisselle (1) selon la revendication 11, carac-
térisé en ce que le premier composant est un cadre
(5) ou une paroi arrière (4) du lave-vaisselle (1) et/ou
en ce que le deuxième composant est un capot (3)
du lave-vaisselle (1).
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